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eingebettet, tiefer. Auch da zeigen die der letzten Eiszeitentsprechenden Niederterrassen den Wechsel von wald
bedeckten Ebenen und steilen, Hängen; die alten Hoch-und Deckerischo.terterrassen sind hingegen mit Löß über¬
deckt, ihre Hänge sind stärker zerfurcht, die Terrassenränder
verwaschen und ein fruchtbarer Lehmboden ist mit Ge¬treidefeldern überzogen; sie können einen Wettbewerb mitden Kornkammern der Schlierlandschaft aushalten. Istauch die Ausgestaltung der glazialen Serien in den Grund-
zügen recht ähnlich, so zeigen doch Inn-, Salzach-,Traun-, Krems- und Ennsgebiet dadurch große Ver-fchiedenhn en, daß die Gletscher nach Osten zu an Größe
rasch abnehmen. *

Im Salzachgebiete streckte ein mächtiger Gletscher
seine Zunge weit ins Alpenvorland hinaus; im Traun¬tale blieben die Gletscher knapp am Alpenrande stecken,.
an der Enns erreichten sie hingegen nirgends das Alpen
Vorland. Diese Verschiedenheit der Größe und somit Ans- "

dehnung der Gletscher bedingte folgende Unterschiede: Im
Gebiete der Salzach reichen zurückgelassene Gletscherwan- «
wen mit Seen und großen Mooren 'weit hinaus ins Alpen¬vorland Jbmermoor und Filzmoos gehören zu den schön ¬

sten Mooren des Landes ob der Enns. Seespiegel, Wie¬
sen- und Hochmoore, Erlenbrüche und Heideflächen schas¬
sen in ihnen ein abwechslungsreiches Landschaftsbild. Vom
östlichsten Punk e unseres Heimatlandes bei St. Radegund
Windel sich- der deut.ich ausgebildete Jungmoräuenbogenin mehreren Schlingen zum Tannberg. Ein wirres Hügel-
gelände mit Wäldern, Wiesen, kleinen Mooren und ganz
unregelmäßig verlaufenden Emwässerungsadern ist für
dieses Jungmoränengebiet kennzeichnend.

Am Aden- und Siedelberg st'egen alte Moränen.Die Scholterlandschaft, die der Inn bis zum Schlier
durchschneidet, bietet dadurch ein abwechslungsreiches Ve¬
getationsbild, daß die Flußebenen weite Auen mit zahl¬
reichen alpinen. Pflanzen begleiten, die etwas höher an¬
steigenden zwei, drei oder vier Vorterrassen durch Quel-
lerGildung sehr feucht sind, deshalb viele Teiche und
Quellmoore beherbergen, auf den Niederterrassen Kiesern-
sorste und Heideflächen den Ton angeben und auf den
höheren Stufen der Ackerboden eine weite Ausdehnung
hat. Durch den Wechsel und die verschiedenen Kombina¬
tionen von trocken und feucht, fruchtbar und unfruchtbar,
entstehen so die vier verschiedenen Lebensgemeinschaften:
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